
1 

Marktgemeinde Biedermannsdorf 
Bezirk Mödling 
Niederösterreich 
 

Niederschrift 
 
über die ordentliche Sitzung des Gemeinderates 
 

am Donnerstag, dem 20. November 2014, um 19.00 Uhr, 
 
im Sitzungssaal des Gemeindeamtes der Marktgemeinde Biedermannsdorf. 
 
Beginn:           19:00 Uhr  
Ende:    22:20 Uhr 
 
Die Einladung erfolgte mittels Kurrende vom 14.11.2014. 
 
Anwesend waren: 
BGM Beatrix Dalos 
VZBGM Josef Spazierer 
GGR Ing. Wolfgang Heiss 
GGR Manfred Fausik 
GGR Hans Wimmer 
GGR Dr. Marcus Fink 
GGR Hans Adam 
GR Ing. Wolfgang Glasl 
GR Evelyne Leibl 
GR Andrea Slapnik 
GR Peter Schiller 
GR Alexander Müllauer 
GR Renate Riechof 
GR Gerald Krammer 
GR Matthias Presolly 
GR Markus Mayer 
GR Elfriede Hawliczek 
GR Markus Adam 
GR Ing. Bernhard Gross 
GR Dr. Christoph Luisser 
 
Entschuldigt abwesend war: 
GGR Hildegard Kollmann 
 
 

 
 
 
 

Vorsitzende: 
BGM Beatrix Dalos 

 
Schriftführer: 

Mag. Jörg Hausberger 
 

Die Sitzung war öffentlich. 
Die Sitzung war beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Eröffnung 
2. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 23.10.2014 
3. Bericht der Bürgermeisterin 
4. Abschlussprüfung Jahresabschluss MZH 
5. Bericht MZH 
6. Voranschlag 2015 samt Beilagen und Kassenkredit 
7. Versicherungsverträge 
8. Aufsatzdrehbühne für Pritsche bzw. Multicar 
9. Neubau Rotes Kreuz – Bezirksstelle Mödling Kostenbeteiligung 
10. Ehrung ausgeschiedener Gemeinderäte 
11. Subventionen 
12. Personelles – nicht öffentlicher Teil 
13. Allfälliges 
 
TOP 1: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Eröffnung 
Die Vorsitzende begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und die Zuhörer, stellt die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 
 
TOP 2: Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 23.10.2014 
Die Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 4.9.2014 keine 
Einwendungen erhoben wurden. Das Protokoll gilt daher als genehmigt und wird gefertigt.  
 
TOP 3: Bericht der Bürgermeisterin 
a. Schätzgutachten Gemeindegrundstück Obere KG 
Es liegt nunmehr das Schätzgutachten des gerichtlich beeideten Sachverständigen Heinz 
Hiermaier vor:  
Verkehrswert für voll aufgeschlossene Grundstücke: 

• Bauklasse I, II, Bebauungsdichte 35 % € 340,--/m2 

• Bauklasse III, Bebauungsdichte 35 % € 400,--/m2 

 
b. BGM Tag 
Dieser findet am 24.11.2014, 18:00 Uhr, in der Aula der Volksschule statt.  
 
c. Gemeinderatsweihnachtsfeier 
4.12.2014, Jubiläumshalle, 19:00 Uhr.  
 
d. Temin Neujahrskonzert 2015: 
Als Termin wurde der 12. Jänner 2015 vereinbart.   
 
e. Regionale Leitplanung Mödling - Steuerungsgruppe 
Termin Steuerungsgruppe: 10. Dezember Vormittag im Migazzihaus in Wr. Neudorf. 
 
f. Wasserrechtsverhandlung Krottenbach - Renaturierungsprojekt 
Diese findet am 10.12.2014, 13.00 Uhr, GA, statt. 
 
g. Öffnungszeiten Gemeindeamt während der Weihnachtsfeiertage:  
Das Gemeindeamt bleibt am 2.1.2015 (FR) geschlossen.  
 
h. Termine GV und GR Sitzungen 2015: 
 
Donnerstag 15.01.2015 Gemeindevorstand 
Sonntag 08.03.2015 konstituierende GR-

Sitzung 
Donnerstag 19.03.2015 Gemeindevorstand 
Donnerstag 26.03.2015 Gemeinderat 
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Donnerstag 30.04.2015 Gemeindevorstand 
Mittwoch 13.05.2015 Gemeinderat 
Donnerstag 18.06.2015 Gemeindevorstand 
Donnerstag 25.06.2015 Gemeinderat 
Donnerstag 16.07.2015 Gemeindevorstand 
Donnerstag 27.08.2015 Gemeindevorstand 
Donnerstag 03.09.2015 Gemeinderat 
Donnerstag 15.10.2015 Gemeindevorstand 
Donnerstag 22.10.2015 Gemeinderat 
Donnerstag 19.11.2015 Gemeindevorstand 
Donnerstag 26.11.2015 Gemeinderat 
Donnerstag 03.12.2015 GR-Weihnachtsfeier 

Beginn konstituierende GR-Sitzung:  08:00 Uhr 
Beginn Vorstandssitzung jeweils  18.00 Uhr 
Beginn Gemeinderatssitzung jeweils 19.00 Uhr 
 
Diskussion zum Bericht:  
Zum Schätzgutachten bezüglich des Grundstückspreises des Gemeindegrundstücks in den 
Oberen KG wird von GR Presolly angerführt, dass als Wert jener bestimmt wurde, der in den 
letzten Jahren im Ort für Baugrundstücke bezahlt wurde. Dies liegt in etwa € 100,-- unter 
jenen Preisen, die tatsächlich bezahlt werden.  
GGR Fausik merkt an, dass er das Schätzgutachten anders interpretiert und zwar 
dahingehend, dass er beim geschätzten Verkaufspreis von einem Richtwert ausgeht. Dieser 
Preis sollte beim Verkauf nicht unterschritten werden.  
GGR Ing. Heiss ergänzt, dass der Verkaufspreis letztendlich immer durch den Markt 
bestimmt wird und die Nachfrage darüber entscheiden wird, zu welchem Wert das 
Grundstück verkauft werden kann, was auch eine Frage des Verkaufszeitpunktes ist. Solle 
es soweit sein, werden entsprechende Anbote eingeholt. Dann wird man sehen, welcher 
Preis tatsächlich am Markt bezahlt wird.   
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TOP 4: Abschlussprüfung Jahresabschluss MZH 
 
§ 68a NÖ GO sieht folgendes vor:  
„Ausgegliederte Unternehmungen mit eigener Rechtspersönlichkeit“ 
(1) Die Gemeinden haben dafür zu sorgen, dass ausgegliederte Unternehmungen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit, die unter beherrschendem Einfluss einer oder mehrerer 
Gemeinden stehen – mit Ausnahme der in Abs. 2 genannten – einen Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den §§ 222 ff Unternehmensgesetzbuch (UGB), dRGBl. S. 219/1897, idF 
BGBl. I Nr. 111/2010, erstellen sowie die Eigenkapitalquote und die fiktive 
Schuldentilgungsdauer nach den §§ 23 und 24 des Unternehmensreorganisationsgesetz 
(URG), BGBl. I Nr.114/1997, idF BGBl. I Nr. 58/2010, ermitteln. 
 
(2) Die Gemeinden haben außerdem dafür zu sorgen, dass kleine Kapitalgesellschaften 
nach § 221 Abs. 1 UGB und Personengesellschaften, auf die die Merkmale des § 221 Abs. 1 
UGB zutreffen, als Jahresabschluss neben der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 
einen der UGB Formblatt-V, BGBl. II Nr. 316/2008, idF BGBl. II Nr. 9/2009, entsprechenden 
Anhang erstellen, und dass diese Gesellschaften zusätzlich einen Lagebericht verfassen, der 
jedenfalls Folgendes beinhaltet: 

• Darstellung des Geschäftsverlaufes 
• Nachtragsbericht (wichtige Ereignisse zwischen Bilanzstichtag und 

Bilanzerstellungstag) 
• Prognosebericht 
• Verwendung von Finanzinstrumenten 
• Eigenkapitalquote (§ 23 des Unternehmensreorganisationsgesetz, BGBl. I Nr. 

114/1997, idF BGBl. I Nr. 58/2010) 
• Fiktive Schuldentilgungsdauer (§ 24 des Unternehmensreorganisationsgesetz, BGBl. 

I Nr. 114/1997, idF BGBl. I Nr. 58/2010) 
 
(3) Die Gemeinden haben ferner dafür zu sorgen, dass für ausgegliederte Unternehmungen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit, die unter einem beherrschendem Einfluss stehen, 
unabhängig der Größenmerkmale nach § 221 UGB jedenfalls ein Abschlussprüfer gemäß § 
268 Abs. 4 UGB bestellt wird. Der Abschlussprüfer hat die nach Abs. 1 und 2 zu erstellenden 
Jahresabschlüsse einschließlich der Lageberichte zu prüfen. Die geprüften 
Jahresabschlüsse einschließlich der geprüften Lageberichte sowie der Bericht des 
Abschlussprüfers sind dem Bürgermeister zu übermitteln und von diesem mit dem 
nächstfolgenden Rechnungsabschluss dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen. 
 
Diese Bestimmung ist erstmals für Geschäftsjahre ab 2012 anwendbar.  

 
Die Abschlussprüfung 2013 hat folgendes Ergebnis gebracht:  
Inhaltsverzeichnis:  

  
 
Beilagenverzeichnis:  
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Frau Mag. Gugler ergänzt den Bericht in den heutigen GR Sitzung wie folgt:  
Im Zuge der Prüfung wurde auch eine umfassende (unangekündigte) Kassaprüfung 
durchgeführt, die keine Beanstandungen ergeben hat.  
Positiv ist auch, dass das Eigenkapital im Verhältnis zum Gewinn gestiegen ist. 
Auch die Verbindlichkeiten konnten um ca. € 150.000,-- gesenkt werden.  
Die Umsatzerlöse sind schön gestiegen, was umso bemerkenswerter ist, als Sperren durch 
die Umbauarbeiten notwendig waren.  
Durch die Modernisierungsmaßnahmen konnten die laufenden Kosten deutlich reduziert 
werden, was nahezu alle Ausgabenbereiche – auch Personalkosten (dzt. nur noch 4 MA) – 
betrifft.  
Letztendlich kommt es so zu einem Jahresgewinn von € 10.000,--.  
Auch wenn sich die Zahlen gut entwickelt haben, darf aber nicht übersehen werden, dass 
auch künftig Gesellschafterzuschüsse erforderlich sein werden. 
 
Antrag: 
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, den Bericht der Wirtschaftsprüfung zur Kenntnis zu 
nehmen.  
 
Wortmeldungen:  GR Krammer; GR Dr. Luisser; GR Schiller; BGM; VZBGM; GGR Ing. 

Heiss; GGR Fausik; GGR Dr. Fink;  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, den Bericht der Wirtschaftsprüfung zur Kenntnis zu nehmen.  
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
dafür:    20        
dagegen:    0    
Stimmenthaltungen:   0   
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TOP 5: Bericht MZH 
 
GR Schiller berichtet über die geplanten Investitionen 2015. Dies sind die Pflasterung des 
Saunagartens und das Abschleifen des Hallenbodens.  
Auch 2016 werden Reparatur- und Sanierungsmaßnahmen notwendig sein.  
Daneben gibt es natürlich auch Verbesserungsvorschläge, die 2015 noch nicht unbedingt 
umgesetzt werden müssen, die aber dennoch gemacht gehören. Je früher diese 
Maßnahmen umgesetzt werden, desto früher würden diese auch zu einer weiteren 
Ausgabenreduktion führen.  
GR Krammer fragt, ob es eine mittelfristige Finanzplanung gibt. GR Schiller antwortet, dass 
eine derartige Planung vorliegt, in der auch festgehalten ist, wann welche Investitionen 
getätigt werden sollen. 
GGR Adam stört, dass so viel Geld aufgewandt wird, obwohl bereits so viel gemacht wurde, 
und die Gelder teilweise auch falsch eingesetzt wurden. Besser wäre es vielleicht gewesen, 
den Perlashof zu sanieren. Grundsätzlich soll aber künftig versucht werden, Veranstaltungen 
auch in der Halle durchzuführen, damit eine bessere Auslastung erreicht und mehr 
Einnahmen erzielt werden können.  
Künftig sollte das Marketing verbessert werden, um mehr Veranstalter in die Halle zu 
bringen.   
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TOP 6: Voranschlag 2015 samt Beilagen und Kassenkredit 
 
Der Entwurf des Voranschlages 2015 ist in der Zeit von 6.11. bis 20.11.2014 während der 
Amtsstunden im Gemeindeamt Biedermannsdorf zur allgemeinen Einsichtnahme 
aufgelegen. Es wurden keine schriftlichen Stellungnahmen eingebracht. Als Grundlage der 
Gebarung des Gemeindehaushaltes im Haushaltsjahr 2015 werden die im Voranschlag bei 
den einzelnen Voranschlagsstellen vorgesehenen Bruttoausgaben und Bruttoeinnahmen 
festgesetzt. 
 
GGR Dr. Fink erläutert anhand einer Power-Point Präsentation den Budgetvoranschlag. 
 
Die Zusammenfassung der Einnahmen und Ausgaben des Voranschlages ergibt folgende 
Schlusssummen: 
Voranschlag  
im ordentlichen Haushalt:   einnahmen- und ausgabenseitig: € 8.130.300,-- 
im außerordentlichen Haushalt:  einnahmen- und ausgabenseitig: €    538.000,-- 
 
Querschnitt: 
Die Querschnittsberechnung nach VRV ergibt einen Maastrichtüberschuss in Höhe von  
€ 159.100,-- 
 
Schuldendienst und Schuldenstand 2015: 

 
Außerordentlicher Haushalt: 
Gemeindestraßenbau:  € 312.000,-- (Mühlengasse, div. Kreuzungen und Güterwege)  
Öffentliche Beleuchtung:  €     7.000,--  (Leuchtmitteltausch Ortsstr.) 
Grundbesitz:    €   50.000,-- (1. Teil Aufschließungskosten Obere Krautgärten) 
Jubiläumshalle:            €   63.000,-- (Pflasterung Saunagarten und San. Hallenboden) 
Wasserversorgung:   €   95.100,-- (Sanierung Wasserleitung Mühlengasse) 
 
Rücklagen: 
Stand zu Beginn des Finanzjahres €  471.246,99 
Zugang € 65.000,00 
Abgang € 225.500,00 
Stand am Ende des Finanzjahres € 310.746,99 

 
Dienstpostenplan: 
Die Besetzung der Dienstposten der Gemeinde darf ebenso wie deren Besoldung nur nach 
dem Dienstpostenplan, der dem Voranschlag beigeschlossen ist, erfolgen.  
 
Kassenkredit: 
Zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben kann die Gemeinde einen Kassenkredit 
aufnehmen. Dieser hat demnach die Aufgabe, vorübergehende Liquiditätslücken, die durch 
das zeitliche Auseinanderfallen der Ausgaben und Einnahmen entstehen können, zu 
überbrücken. Für das Jahr 2015 soll ein Kassenkredit in der gesetzlich vorgesehenen Höhe 
von 10 % der veranschlagten Einnahmen des ordentlichen Haushaltes beschlossen werden. 
 
Mittelfristiger Finanzplan: 
Der mittelfristige Finanzplan ist eine summarische Darstellung der Einnahmen und Ausgaben 
für die Jahre 2015 bis 2019 und wird jährlich den Veränderungen angepasst. 

Darlehensstand zu Beginn des Haushaltsjahres € 2.527.400,-- 
Zugang €     195.900,-- 
Tilgung €     302.300,--    
Zinsen €       48.900,--       
Schuldendienst gesamt €     351.200,-- 
Darlehensstand zum Ende des Haushaltsjahres € 2.421.000,-- 
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Querschnitte der Jahre 2015 bis 2019 
Maastrichtergebnis 2015: €  159.100 
Maastrichtergebnis 2016: €  120.200    
Maastrichtergebnis 2017: €  241.100 
Maastrichtergebnis 2018: €  261.300 
Maastrichtergebnis 2019: €  410.600 
 
Wortmeldungen:  GR Ing. Gross; GR Ing. Glasl; GR Krammer;  GR Dr. Luisser; GR 

Schiller; BGM; GGR Ing. Heiss; GGR Dr. Fink; GGR Adam; GGR 
Wimmer; GR Leibl; VZBGM;  

 
Antrag: 
GGR Dr. Fink stellt den Antrag, dem Voranschlag 2015 inklusive Beilagen und mittelfristigem 
Finanzplan in der vorliegenden Form die Zustimmung zu erteilen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dem Voranschlag 2015 inklusive Beilagen und mittelfristigem 
Finanzplan in der vorliegenden Form die Zustimmung zu erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis:  mit Stimmenmehrheit angenommen 
dafür:    15        
dagegen:    3 (GR Dr. Luisser; GR Markus Adam; GR Müllauer)   
Stimmenthaltungen:   1 (GR Krammer)  
 
Anmerkung: GGR Adam war bei der Abstimmung nicht im Saal anwesend.   
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TOP 7: Versicherungsverträge 
In den Sommermonaten wurde mit den bisherigen Versicherungsvertretern Gespräche 
bezüglich einer Prämienreduktion – insbesondere aufgrund der geringen Schadensfälle – 
geführt und diese ersucht wurden, neue Prämien vorzuschlagen.  
Trotz Zusage wurden keine neuen Anbote unterbreitet, sodass wir die VMG 
Versicherungsmakler GmbH ersucht haben sich alle bestehenden Versicherungsverträge 
durchzusehen – insb. des Deckungsumfangs und ob Doppelversicherungen bestehen.  
 
Nach Durchsicht dieser Unterlagen durch  VMG Versicherungsmakler GmbH wurde diese 
ersucht, neue Anbote einzuholen. Diese liegen nunmehr vor.  
 
Es soll heute die Neuvergabe der Versicherungsverträge zu entscheiden.  
Sofern heute keine Entscheidung getroffen wird, laufen die bisherigen Versicherungsverträge 
für mind. 1. Jahr weiter. Letzte Kündigungsmöglichkeit der bestehenden 
Versicherungsverträge Ende November.  
 
Ergebnisse der Neuausschreibung durch die VMG Versicherungsmakler GmbH: 
1. Inhaltsübersicht 
1. Ausschreibungspräsentation 
2. Zusammenfassung der Ausschreibungshighlights – Factsheet 
3. Empfehlung VMG - nächste Schritte - Zeitschiene 
4. Beilagen  

- Kurzzusammenfassung der Ausschreibungsergebnisse (Prämien) in Form einer Excel 
Tabelle 

- Schadenübersicht der Bestandsversicherungen (Uniqa, NÖ Versicherung, ARAG, 
Allianz)  

- Offertbeilagen der Bestbieter (Wr. Städtische Versicherung, Roland Rechtsschutz) 
 
2. Ausschreibungspräsentation 
VMG hat auf Basis der vorliegenden Versicherungsdokumente eine Marktausschreibung für 
die bestehenden Sachversicherungen, die Haftpflichtversicherung und die 
Rechtsschutzversicherung vorgenommen, die zeitnah gekündigt werden können.  
Außer Acht gelassen wurden vorab sämtliche KFZ Versicherungen sowie die 
Unfallversicherung für die SchülerInnen. Ebenso wurde die Technikversicherung für die 
Pumpenstation (Ablauf 01.01.2017) nicht ausgeschrieben. 
 
Zur Ausschreibung wurden eingeladen: 
• Allianz Versicherung 
• Die Niederösterreichische Versicherung 
• Grazer Wechselseitige Versicherung 
• Uniqa Versicherung 
• Roland Rechtsschutz 
• Wr. Städtische Versicherung 
 
Die Ausschreibung wurde zeitgleich am 06.10.2014 an die erwähnten Versicherungen 
versendet. Die ausgewählten Unternehmen wurden informiert, dass die Offerte bis zur KW 
43 zu erstellen und an VMG zu übermitteln sind. Der somit zur Verfügung gestandene 
Zeitrahmen von 3 Wochen ist im Regelfall als ausreichend zu bezeichnen. 
 
3. Anbotslegung: 
Von den ausgewählten Versicherungen haben lediglich 3 Unternehmen Offerte an unser 
Büro übermittelt. Nicht angeboten haben – bis 13.11.2014.  
• Allianz Versicherung 
• Grazer Wechselseitige Versicherung 
• Uniqa Versicherung 
Die Ausschreibungsergebnisse wurden im Rahmen einer Kurzpräsentation bei der 
Marktgemeinde Biedermannsdorf am 13.11.2014 von VMG erläutert. 
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Ein wesentlicher Faktor der Ausschreibung war die klare Trennung der Gemeinde-, Schul- 
und Wohnobjekte bei gleichzeitiger Minimierung der Anzahl von Versicherungspolizzen. 
 
4. Zusammenfassung der Ausschreibungsergebnisses - Factsheet 
a. NÖ Versicherung:  
Die Niederösterreichische Versicherung ermittelt bei den Offerten für 
• Sachversicherungen Gemeinde 
• Haftpflichtversicherung Gemeinde 
• Sach- und Haftpflichtversicherung für die gemeindeeigenen Wohnhausanlagen (4 

Objekte) 
• Sach- und Haftpflichtversicherung für HLW 
• Rechtsschutzversicherung Gemeinde (Basis war die bestehende Deckung bei ARAG für 

30 Mitarbeiter)  
• zuzüglich der bestehenden Polizze für die Pumpenstation (Ablauf 01.01.2017)  
• sowie der bestehenden KFZ Rechtsschutzversicherung bei Roland Rechtsschutz (Ablauf 

22.02.2015)  
eine Prämie von insgesamt EUR 45.807,73. Diese Prämie stellt keine Einsparung für die 
Marktgemeinde Biedermannsdorf dar, deren Bestandsprämie sich insgesamt auf 43.231,51 
beläuft.  
Anzumerken ist allerdings, dass die Offerte der NÖ Versicherung eine klare 
Deckungsverbesserung zu den bestehenden Versicherungsverträgen darstellen. 
Die von VMG geforderten optionalen Angebotsvarianten mit Selbstbehalten zur 
Sachversicherung konnte von der Niederösterreichischen Versicherung nicht dargestellt 
werden. 
 
b. Wr. Städtische: 
Die Wr. Städtische Versicherung errechnet bei den Offerten für 
• Sachversicherungen Gemeinde 
• Haftpflichtversicherung Gemeinde 
• Sach- und Haftpflichtversicherung für die gemeindeeigenen Wohnhausanlagen (4 

Objekte) 
• Sach- und Haftpflichtversicherung für HLW 
• Rechtsschutzversicherung Gemeinde (Basis war die bestehende Deckung bei ARAG für 

30 Mitarbeiter) 
eine Gesamtprämie von EUR 41.142,48 bzw. unter den vorgegebenen Selbstbehalten zur 
Sachversicherung für Gebäude/Inhalt (Feuer-, Sturm-, Leitungswasser und 
Glasbruchversicherung) von 
• €    500,--  in jedem Schadenfall  Gesamtprämie von  EUR 39.394,48 
• € 1.000,-- in jedem Schadenfall  Gesamtprämie von  EUR 36.112,88 
• € 1.500,--  in jedem Schadenfall Gesamtprämie von  EUR 35.413,69 
Aufgrund der Schadenhistorie ist eine Variante mit Selbstbehalt durchaus überlegenswert. 
 
Die Offerte der Wr. Städtischen Versicherung stellen somit eindeutig eine Prämienreduktion 
bei wesentlichen Deckungsverbesserungen einerseits - gegenüber den derzeitig 
bestehenden Verträgen - andererseits gegenüber den Offerten der Niederösterreichischen 
Versicherung dar. 
 
c. Roland Rechtsschutz:   
Die bestehende Versicherungsdeckung bei der ARAG umfasst lt. Polizze 30 MitarbeiterInnen 
– diese Anzahl ist bei weitem nicht korrekt und es besteht im Schadenfall die Möglichkeit, 
dass der Versicherer die Deckung zur Gänze ablehnt. Um eine vergleichbare Prämie aus 
den Offerten zu erhalten, wurden die Versicherungen aufgefordert, mit der 
MitarbeiterInnenanzahl von 30 Personen Ihre Angebote darzulegen. 
Einzig Roland Rechtsschutzversicherung bietet generell die Versicherungsdeckung für die 
Gemeinden auf Basis der Einwohnerzahl an.  
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Die Basisprämie für Baustein 1 beträgt EUR 630,48 und stellt alleine dieser Baustein eine 
wesentliche Deckungsverbesserung im Vergleich zum bestehenden Versicherungsvertrag 
bei ARAG dar.  
 
4. Empfehlung VMG – nächste Schritte - Zeitschiene 
Nach genauer Analyse der abgegebenen Offerte empfiehlt VMG die Neuvergabe der Sach- 
und Haftpflichtversicherung für die Gemeinde an die Wr. Städtische Versicherung, die das 
beste Offert (größtmögliche Deckung zu geringster Prämie) abgegeben hat. Die Auswahl der 
zur Verfügung stehenden Selbstbehaltsvarianten obliegt der Marktgemeinde 
Biedermannsdorf. 
 
Es werden durch diese insgesamt 3 Versicherungspolizzen erstellt: 
• Gemeindedeckung für alle Gemeindegebäude inkl. Gemeindehaftpflichtversicherung 
• Wohnhäuserversicherung inkl. Haftpflicht für Haus- und Grundbesitz 
• Bündelversicherung inkl. Betriebshaftpflichtversicherung für die Mehrzweckhallenbetriebs 

GmbH 
 
Neuvergabe der Gemeinde Rechtsschutzversicherung an die Roland Rechtsschutz 
Versicherung. Die Wahl der Bausteine obliegt der Marktgemeinde Biedermannsdorf. 
Die Ergebnisse der Ausschreibung werden mit dieser Zusammenfassung am 20.11.2014 
dem Gemeinderat zum Beschluss vorgelegt.  
 
Vom Ergebnis wird VMG informiert, um die weiteren, notwendigen Schritte wie 
• Kündigung der bestehenden Versicherungsverträge zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

durch VMG; 
• Neueindeckung der Versicherungsverträge nach Beschluss durch den Gemeinderat durch 

VMG; 
in die Wege zu leiten. 
 
Beauftragung der Wr. Städtischen Versicherung zur Gebäudeneuwertschätzung aller 
Gebäude in der Marktgemeinde Biedermannsdorf durch VMG. Die Kosten für die Schätzung 
durch einen Sachverständigen übernimmt die Wr. Städtische Versicherung.  
 
Im Folgenden die Vergleichstabellen zu den bisherigen Versicherungen und den 
Neuanboten:  
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Antrag: 
GR Schiller stellt den Antrag,  

1. der Kündigung der bestehenden Versicherungsverträge die Zustimmung zu erteilen;  
2. der Neuvergabe der Versicherungen – wie vorgetragen – an die Wr. Städtische zum 

Preis von € 35.279,--/Jahr (Variante mit € 1.000,-- Selbstbehalt) bzw. Roland zum 
Preis von € 630,48 zuzustimmen.  

 
Wortmeldungen:   GR Mayer; GR Schiller; GGR Wimmer; GR Ing. Glasl;  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt,  

1. der Kündigung der bestehenden Versicherungsverträge die Zustimmung zu erteilen;  
2. der Neuvergabe der Versicherungen – wie vorgetragen – an die Wr. Städtische zum 

Preis von € 35.279,--/Jahr (Variante mit € 1.000,-- Selbstbehalt) bzw. Roland zum 
Preis von € 630,48 zuzustimmen.  

 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
dafür:    20        
dagegen:    0    
Stimmenthaltungen:   0  
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TOP 8: Aufsatzdrehbühne für Pritsche bzw. Multicar 
Dieser Aufbau wird so konzipiert, dass ein rasches aufbauen mit Lader auf Pritsche oder 
Multicar möglich ist. 
• Eingesetzt wird der Aufbau für Leuchtmitteltausch und Lampenreinigung bei der 

Öffentlichen Beleuchtung. 
• Montage und Demontage der Weihnachtsbeleuchtung. 
• Beim Schneiden des Durchfahrtslichtprofil der Bäume auf den Straßen. 
 
Eine Hebebühne – die bis dato für derartige Montage- und Pflegearbeiten angemietet 
werden musste – wäre künftig nur mehr für Arbeiten erforderlich, die in größerer Höhe 
durchgeführt werden müssen.  
Kosten für Hebebühne durchschnittlich in den letzten 2. Jahren: € 10.000,--.  
 
Es liegt folgendes Anbot der Fa. Stadlmann vor:  

 
 
Antrag: 
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, die Aufsatzdrehbühne bei der Fa. Stadlmann – lt. 
Leistungsverzeichnis und Ausführungsangaben – zum Preis von € 7.090,19 inkl. USt. 
anzukaufen.  
 
Wortmeldungen:   GR Krammer; GGR Adam;  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, die Aufsatzdrehbühne bei der Fa. Stadlmann – lt. 
Leistungsverzeichnis und Ausführungsangaben – zum Preis von € 7.090,19 inkl. USt. 
anzukaufen.  
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
dafür:    20        
dagegen:    0    
Stimmenthaltungen:   0   
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TOP 9: Neubau Rotes Kreuz – Bezirksstelle Mödling Kostenbeteiligung 
 
Das Rote Kreuz, Bezirksstelle Mödling, ist derzeit in einem Gebäude aus dem 19. 
Jahrhundert untergebracht. Obwohl das Haus im Laufe der Zeit mehrmals umgebaut und 
adaptiert wurde, entspricht es heute nicht mehr den Anforderungen an eine moderne 
Bezirksstelle. Darüber hinaus wurde durch Sachverständige festgestellt, dass das 
vorhandene Gebäude schadhaft und nur mit erheblichen Finanzmitteln sanierbar ist. 
 
Das Rote Kreuz hat sich daher dazu entschlossen, am gleichen Standort einen Neubau zu 
errichten. Die Liegenschaftsgröße ist für eine Bezirksstelle ausreichend und die Adresse ist 
etabliert und bekannt. 
 
Das Bauvorhaben soll durch Eigenmittel, durch Sonderbedarfszuweisung des Landes 
Niederösterreich und mit Unterstützung unserer Gemeinden (1/3) finanziert werden.  
 
Konkret wird der Neubau wie folgt begründet:  
Warum Neubau auf derzeitigem Standort des Roten Kreuzes? 
• LAGE: Zentrumsnähe, etabliert und bekannt. 
• LIEGENSCHAFTSGRÖSSE: für eine Bezirksstelle ausreichend. 
• BEBAUUNGSPLAN: RK-Sonderwidmung seit 2014. 
• BAUSUBSTANZ: Villa aus dem 19. Jahrhundert, 1957 vom Roten Kreuz erworben, 1970- 
1971 auf aktuelle Größe um-/ausgebaut. 
• Entspricht nicht mehr den Anforderungen an eine moderne Bezirksstelle; durch 
Sachverständige wurde festgestellt, dass das vorhandene Gebäude schadhaft und nur mit 
erheblichen Finanzmitteln sanierbar ist 
• BETROFFENE PROJEKTTEILE: Hauptgebäude, Garagen, Parkplatz & Hof 
• NICHT BETROFFENE PROJEKTTEILE: Festsaal, Seminarraum, große Garage 
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Dementsprechend würde der Anteil der Gemeinde Biedermannsdorf ca. € 36.000,-- 
betragen.  
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Antrag: 
GR Schiller stellt den Antrag, sich am Neubau der Rot-Kreuz Bezirksstelle Mödling im 
Verhältnis zur Bevölkerungszahl anteilig (Verhältnis Gesamtbevölkerungszahl aller 
Gemeinden im Bezirk zur Bevölkerungszahl der Gemeinde Biedermannsdorf, dies sind nach 
Einwohnerzahl auf Basis der vorgelegten Kostenschätzung ca. € 36.000,--) zu beteiligen.  
 
Wortmeldungen:  GGR Ing. Heiss; GR Schiller; GR Krammer; GR Dr. Luisser;  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, sich am Neubau der Rot-Kreuz Bezirksstelle Mödling im 
Verhältnis zur Bevölkerungszahl anteilig (Verhältnis Gesamtbevölkerungszahl aller 
Gemeinden im Bezirk zur Bevölkerungszahl der Gemeinde Biedermannsdorf, dies sind nach 
Einwohnerzahl auf Basis der vorgelegten Kostenschätzung ca. € 36.000,--) zu beteiligen.  
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
dafür:    19        
dagegen:    0    
Stimmenthaltungen:   0   
 
Anmerkung: GGR Wimmer war bei der Abstimmung nicht im Saal anwesend.  
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TOP 10: Ehrung ausgeschiedener Gemeinderäte 
 
Dem ausgeschiedenen Gemeinderat Conny Nadler soll für die Tätigkeit im Gemeinderat ein 
Ehrengeschenk verliehen werden.  
 
Vorgeschlagen wird das Buch „Biedermannsdorfchronik“.  
 
Antrag: 
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, Conny Nadler das Buch die Biedermannsdorfchronik als 
Ehrengeschenk zu verleihen.   
 
Wortmeldungen:   
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, Conny Nadler das Buch die Biedermannsdorfchronik als 
Ehrengeschenk zu verleihen.   
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
dafür:    19        
dagegen:    0    
Stimmenthaltungen:   0  
 
 
Anmerkung: GGR Wimmer war bei der Abstimmung nicht im Saal anwesend.  
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TOP 11: Subventionen 
 
a. NÖ Berg- und Naturwacht: 
Die NÖ Berg- und Naturwacht ersucht um Subvention. 
Subvention 2013: € 580,-- wegen Ankaufes neuer Reifen; davor € 150,-- 
 
Antrag: 
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, der NÖ Berg- und Naturwacht für das Jahr 2014 eine 
Subvention in Höhe von € 150,-- zu gewähren. 
 
Wortmeldungen:  keine 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, der NÖ Berg- und Naturwacht für das Jahr 2014 eine 
Subvention in Höhe von € 150,-- zu gewähren. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
dafür:    18       
dagegen:    0    
Stimmenthaltungen:   0  
 
Anmerkung: GGR Wimmer und GGR Adam waren bei der Abstimmung nicht im Saal 
anwesend.  
 
b. Österreichischer Bergrettungsdienst: 
Subvention 2013: € 150,-- 
 
Antrag: 
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, dem Österreichischen Bergrettungsdienst eine 
Subvention in Höhe von € 150,-- zu gewähren.    
 
Wortmeldungen:  keine 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dem Österreichischen Bergrettungsdienst eine Subvention in 
Höhe von € 150,-- zu gewähren.  
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
dafür:    19        
dagegen:    0    
Stimmenthaltungen:   0  
 
Anmerkung: GGR Adam war bei der Abstimmung nicht im Saal anwesend.  
 
c. proNachbar - Hr. Brunnbauer: 
Herr Brunnbauer wird im Rahmen des Bürgermeisterinformationstages einen Vortrag zum 
Thema " Schutz vor Kriminalität - ja, aber wie" abhalten. Er ersucht um eine Spende. 
 
Antrag: 
VZBGM Spazierer stellt den Antrag, dem Verein proNACHBAR eine Spende in Höhe von  
€ 100,-- zu gewähren. 
 
Wortmeldungen: GR Krammer;  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, dem Verein proNACHBAR eine Spende in Höhe von  
€ 100,-- zu gewähren. 
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Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
dafür:    20        
dagegen:    0    
Stimmenthaltungen:   0  
 
d. Pfadfinder und Pfadfinderinnen Biedermannsdorf: 
Die Pfadfinder und Pfadfinderinnen Biedermannsdorf Ersuchen um Gewährung einer 
Subvention für die angefallenen Gemeindeabgaben (Kanal, Müll und Wasser) in Höhe von  
€ 1100,51.  
Subvention 2013: 70 % der angefallenen Gemeindeabgaben, das waren € 882,12. 
 
Antrag: 
Vbgm. Spazierer stellt den Antrag, den PfadfinderInnen Biedermannsdorf - wie in den 
vergangenen Jahren - eine Subvention für 2014 in Höhe von 70 % der anfallenden 
Gemeindeabgaben, das sind € 770,36, zu gewähren. 
 
Wortmeldungen:  keine 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, den PfadfinderInnen Biedermannsdorf - wie in den 
vergangenen Jahren - eine Subvention für 2014 in Höhe von 70 % der anfallenden 
Gemeindeabgaben, das sind € 770,36, zu gewähren. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
dafür:    19        
dagegen:    0    
Stimmenthaltungen:   0 
 
Anmerkung: GGR Wimmer war bei der Abstimmung nicht im Saal anwesend.  
 

e. Brigitte Benes - Buch "Österreich-Ungarn und die nordischen Neutralen 1914-1917": 
Soeben ist das oben angeführte Buch erschienen. Fr. Dr. Benes ersucht um Ankauf einiger 
Exemplare für die Gemeindebibliothek. 
 
Antrag: 
Vbgm. Spazierer stellt den Antrag, 5 Exemplare des Buches "Österreich-Ungarn und die 
nordischen Neutralen 1914-1917 für die Bibliothek zum Preis von € 56,90/Stk. anzukaufen. 
 
Wortmeldungen: GR Schiller; GGR Adam;  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, 5 Exemplare des Buches "Österreich-Ungarn und die 
nordischen Neutralen 1914-1917 für die Bibliothek zum Preis von € 56,90/Stk. anzukaufen. 
 
Abstimmungsergebnis:  mit Stimmenmehrheit angenommen 
dafür:    19        
dagegen:    0    
Stimmenthaltungen:   1 (GGR Adam)  
 
f. Evangelische Pfarrgemeinde: 
Subvention 2013: € 500,-- 
 
Antrag: 
Vbgm. Spazierer stellt den Antrag, der Evangelischen Pfarrgemeinde Mödling eine 
Subvention in Höhe von € 500,-- zu gewähren. 
 
Wortmeldungen:  keine 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt, der Evangelischen Pfarrgemeinde Mödling eine Subvention in 
Höhe von € 500,-- zu gewähren. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
dafür:    20        
dagegen:    0    
Stimmenthaltungen:   0  
 
TOP 12: Personelles – nicht öffentlicher Teil 
 
TOP 13: Allfälliges  
 
GR Krammer begrüßt die Einführung des Bürgerradars sowie die Kundmachung der TOPs 
der GR Sitzung auf der Homepage.  
Er ersucht, dass künftig die Bürger darüber informiert werden, dass die ASZ zu Leopoldi 
geschlossen ist.  
GGR Adam teilt mit, dass dies heute seine letzte GR Sitzung sein wird. Er bedankt sich für 
die Zusammenarbeit und appelliert an alle, die Arbeit für Biedermannsdorf fortzusetzten.  
Fr. BGM überbringt ihm Geburtstagsgratulationen im Namen des Gemeinderates.   
 
 
Da nichts mehr vorgebracht wird, wird die Sitzung von der Vorsitzenden um  22:20 Uhr 
geschlossen. 
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